
¥ Bad Driburg (nw). Eine Kommunionkleider-Börse findet am
Donnerstag und Freitag, 23. und 24. November, im Gemeinde-
treff St. Peter und Paul, Prälat-Zimmermann-Straße 9 in BadDri-
burg statt. Die Kleidung kann am Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
und am Freitag von 8 bis 12 Uhr abgegeben werden. Der Ver-
kauf ist am Freitag von 15 bis 17 Uhr. Infos im Pfarrbüro, Tel.
(05253) 97990.

¥ Rheder (nw). Leicht ver-
letzt wurde gesternMorgen ein
58-jähriger Lastwagen-Fahrer
bei einem Unfall auf der Bun-
desstraße 252 in Rheder. Wie
die Polizei berichtete, kam der
Mann mit seinem Lkw im
Ortseingangsbereich aus bis-
lang ungeklärter Ursache nach
rechts auf die Fahrbahnban-
kette, fuhr durch den Stra-

ßengraben und kam in der
Straße Spiegelbreite zum Ste-
hen. Der Sachschadenwird auf
rund 20.000 Euro geschätzt.
Für die Reinigung der Straße
und die Bergung des Lkw wur-
de die Bundesstraße teilweise
halbseitig gesperrt und der
Fahrzeugverkehr in dieser Zeit
an der Unfallstelle vorbeige-
leitet.

¥ Bad Driburg (nw). Nach
dem begeistert aufgenomme-
nen Konzert im Frühjahr 2016
kommt der Pfälzer Tenor Vol-
ker Bengl nunwieder nach Bad
Driburg. „Süßer die Glocken
nie klingen“ ist der Titel sei-
nes Solokonzerts am Samstag,
9. Dezember, in der evangeli-
schen Kirche am Kurpark. In
der besinnlichen Advents- und
Vorweihnachtszeit stehen Lie-
der wie „Maria durch ein
Dornwald ging“, „Es ist ein
Ros‘ entsprungen“, „O heilge
Nacht“, „Alle Jahre wieder“
und viele mehr auf dem Pro-
gramm.
Durch sein Konzert im ver-

gangenen Jahr ist er bereits
vielen Gemeindemitgliedern
bekannt. Mit seiner Stimme
und der Auswahl seiner Lie-
der will Volker Bengl auch in
diesem Jahr wieder sein Pu-
blikum begeistern.
Volker Bengl wurde in Lud-

wigshafen geboren. Nach dem
Studium an der Musikhoch-
schule Mannheim-Heidelberg
trat er sein erstes Festengage-
ment am Staatstheater Saar-
brücken an. Anschließend war
er für 16 Jahre festes Ensem-
ble-Mitglied am „Staatsthea-

ter am Gärtnerplatz“ in Mün-
chen. Darüber hinaus sang er
bislang an zahlreichen Thea-
tern, darunter an so bedeu-
tenden Opernhäusern wie der
Wiener Volksoper oder der
Semperoper Dresden. Sein
Repertoire umfasst 80 Opern-
und Operettenrollen.
Nahezu 1.000 weltweit ge-

sungene Konzerte, zahlreiche
TV-Shows, sowie sechs auf
dem Markt erschienene Solo-
CDs runden seine künstleri-
sche Bilanz ab. Zuletzt hat er
die 70 Titel umfassende CD-
Box „Das große Starporträt
Volker Bengl – Dein will ich
sein“ veröffentlicht.
Das Konzert am Samstag, 9.

Dezember, beginnt um 16.30
Uhr in der evangelischen Kir-
che, Einlass ist ab 15.30 Uhr.
Karten im Vorverkauf sind

ab sofort in der Tourist-In-
formation, Lange Straße 140,
Tel. (05253) 98940, in der
Buchhandlung Saabel, Lange
Straße 86, Tel. (05253) 4596,
und im evangelischen Ge-
meindebüro, Brunnenstraße
10, Tel. (05253) 2215. Karten
gibt es auch an der Abend-
kasse. Der Eintrittspreis be-
trägt 20 Euro.

Yebo Zululand Initiativen laden Unterstützer ins Bad Driburger Rathaus ein.
Fotos von Menschen im Zululand noch bis Ende Dezember zu sehen

Von Elisabeth Affani

¥ Bad Driburg. Vor dem Ein-
gang wies der Bad Driburger
WeltladenaufdieHerkunft des
Kaffees hin, dessen Duft die
Besucher im Foyer des Rat-
hauses empfing. Die Tür zum
großen Sitzungssaal stand ein-
ladend offen und gab den Blick
auf festlichgedeckteTischefrei.
Eingerahmt wurde der Saal
durch Stellwände mit Plaka-
ten, die das freudige Ereignis
rückblickend begleiteten. Der
Vorstand des eingetragenen
Vereins Yebo Zululand Initia-
tiven mit der ersten Vorsit-

zenden Edeltraut Parensen
hatte alle Spender, Förderer,
Freunde und Weggefährten
eingeladen, das 15-jährige Be-
stehen des Vereins mitzufei-
ern (die NW berichtete aus-
führlich).
Edeltraut Parensenwar über

die große Zahl der Gäste sicht-
lich erfreut. Sie bedankte sich
bei Bürgermeister Burkhard
Deppe dafür, dass er das Rat-
haus großzügig und unkom-
pliziert zur Verfügung gestellt
habe, und bei Hauptamtleiter
Uwe Schwager für seine Mit-
hilfe. Auch Pastor Hubertus
Rath war erschienen, um für

den Pastoralverbund seine
Glückwünsche an den Verein
zu überbringen.
„Yebo heißt ja“, erklärte

Edeltraut Parensen und um-
riss die Anfänge der Dringen-
berger Initiative, die sie mit
sieben Mitstreitern im Jahr
2002 gründete. Der Verein sei
zwar erst ein Teenager, habe
aber bereits viel bewegt.
Auch Bürgermeister Deppe

gab seiner Freude über den Er-
folg des „segensreichen Ver-
eins“ Ausdruck, der jede
Unterstützung verdient habe
und dessen bemerkenswertes
Engagement von der Stadt

mehrmals ausgezeichnet wor-
den sei. Im Hinblick auf den
relativen Wohlstand in unse-
rem Land meinte er: „Da kann
man ruhig mal etwas abge-
ben.“
Die zweite Vorsitzende

Monika Wintermeyer umriss
in einer Retrospektive die Ent-
wicklung des Vereins, auf den
sie stolz sei, weil er sie dazu
motiviere, „über den Teller-
rand zu schauen“.
Im Namen des Internatio-

nalen ländlichen Entwick-
lungsdienstes ILD gratulierte
Hermann Schuten für die Pio-
nierarbeit, die der Verein ge-

leistet habe, und die nachhal-
tige Hilfe.
Der Fotokünstler Christof

Klute besuchte die Initiativen
eine Woche lang im Zululand
und schoss Hunderte von
Fotos, vor allem von den dort
lebenden Menschen. Er be-
tonte deren „Stolz, Charak-
terstärke, ihren Mut und ihre
Begeisterung“, die ihn inspi-
riert hätten.
Eine Fotoauswahl können

Interessierte in dieser Ausstel-
lungspremiere bis Ende De-
zember während der Öff-
nungszeiten des Rathauses be-
trachten.

Fotokünstler Christof Klute (v. l.), Bürgermeister BurkhardDeppe, der VorstandMartinaHinz, Dorota Thiele,MonikaWintermeyer, Christa Küppers, Joa-
chim Gallasch, Edeltraut Parensen und Hermann Schuten vom ILD. FOTO: ELISABETH AFFANI

Firma soll im nächsten Jahr das Geschäft betreiben. Die Eröffnung ist imMärz geplant.
Weitere Gesellschafter sind willkommen

¥  Dringenberg (nw). Drin-
genberger Dorfladen UG (haf-
tungsbeschränkt) & Still heißt
nun die offizielle Firma, die in
Dringenberg im nächsten Jahr
einen Nahversorger betreiben
wird. Darauf haben sich jüngst
die Beteiligten bei der Grün-
dungsversammlung geeinigt.
Als Dorfladen-Gremium

unterstützen die Markleitung
künftig die Geschäftsführer
Sandra Mönnikes, Gabriele
Pape und Marcel Rehermann
gemeinsam mit einem Beirat,
der aus den stillen Gesellschaf-

tern gewählt wurde. „Sie haf-
ten als stille Gesellschafter nur
mit der Höhe ihrer Einlage“
stellte Notar Tobias Seck aus
Brakel noch einmal für alle klar
und beantwortete damit eine
der wichtigen Fragen des
Abends. „Der laufende Be-
trieb wird durch einzustellen-
des Personal geschultert, die
Geschäftsführer werden die
Gesellschaft nach außen ver-
treten und die Rechtsgeschäf-
te schließen. Die stillen Ge-
sellschafter haben ein Kon-
troll- und Informationsrecht

und können sich in den Beirat
wählen lassen. In ihrer Funk-
tion unterstützen sie die Ge-
schäftsführung“, so der Notar
in seinen Ausführungen. Als
Beirat wurden nach der for-
mellen Gründung die Gesell-
schafter Cordula Beller, Sigrid
Ferber, Heike Fieseler, Wilma
Kaiser, Marius Köllinger,
Bernd Nahen, Thomas
Schwandner und Rita Uhe ge-
wählt. Ideen und Anregungen
können und sollen auch von
allenGesellschaftern sowie den
künftigen Kunden kommen.

In den nächsten Wochen
stehen noch vielfältige Auf-
gaben bevor. Unter anderem
geht es nun um die Personal-
auswahl sowie die Lieferan-
tenverträge. Neben organisa-
torischen Dingen sollen eben-
so die Details mit den Spon-
soren geklärt und die Moder-
nisierung konkretisiert wer-
den. Schon im Januar soll der
Umbau erfolgen. Die Eröff-
nungsfeier ist nach den der-
zeitigen Planungen für den
März kommenden Jahres ge-
plant. „Wir werden ein at-
traktives Angebot für Drin-
genberg und Umgebung bie-
ten können“ machte Marcel
Rehermann im Verlauf des
Abends deutlich. Dabei wird
es auch darum gehen, mögli-
che Einsparpotenziale zu nut-
zen, um sorgsam mit den an-
vertrauten Geldern umzuge-
hen. Die Bürger können sich
auch jetzt noch finanziell für
den Erhalt der Infrastruktur
engagieren und sind als wei-
tere Gesellschafter aber auch
für Ideen und Anregungen
willkommen. Ebenso können
sich noch Sponsoren melden,
die beispielsweise im späteren
Ladenlokal Werbeflächen
nutzen können. Die Beitritts-
und Zeichnungserklärung so-
wie weitere Unterlagen hierzu
und weitere Informationen
sind auf der Homepage
www.dringenberg.de verfüg-
bar.Die Gründungsversammlung in Dringenberg. FOTO: PRIVAT

¥ Brakel (nw). Wegen einer
UmstellungderSoftware istdas
Bürgerbüro der Stadt Brakel zu
folgenden Zeiten nur einge-
schränkt beziehungsweise
nicht erreichbar: Von Don-
nerstag, 23. November, bis
Dienstag,28.November, istdas
Bürgerbüro erreichbar, jedoch
nur eingeschränkt betriebsbe-
reit (Ausweispapiere können
nicht beantragt werden).
Von Mittwoch, 29. Novem-

ber, bis Freitag, 1. Dezember,
ist das Bürgerbüro aufgrund
der Umstellungsarbeiten ge-

schlossen. Den Brakeler Bür-
gerinnen und Bürgern ist es
während der Schließung in
dringenden Fällen möglich,
über einen eingerichteten
Notdienst mit Hilfe einer so-
genannten Passermächtigung
bei einer Nachbarstadt Pass-
dokumente zu beantragen.
Am Montag, 4. Dezember,

steht das Team des Bürger-
büros wieder uneingeschränkt
zurVerfügung.Zusätzlichwird
die Öffnungszeit am Dienstag,
5. Dezember, bis 17.30 Uhr
verlängert.

¥ Hembsen (nw). Der Bezirksausschuss Hembsen tritt am Don-
nerstag, 23. November, um 20 Uhr in der Gemeindehalle Hemb-
sen zu einer öffentlichen Sitzung zusammen. Auf der Tages-
ordnung des öffentlichen Teils stehen unter anderem die Wind-
kraft im Stadtbezirk Beller und Anträge des CDU-Ortsverban-
des. Im nichtöffentlichen Teil wird unter anderem ein Sach-
standsbericht zur Dorferneuerung vorgestellt.

¥ Bad Driburg (nw). Die Mitglieder des Heimatvereins Bad Dri-
burg treffen sich am Sonntag, 26. November, zur Nachmittags-
Wanderung. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Westfriedhof. Ge-
wandert wird überWeberhöhe und Knochen zur Driburger Hüt-
te. Dort können bei Kaffee und Kuchen in entspannter Atmo-
sphäre nette Gespräche stattfinden. Gäste sind willkommen, teil-
te der Heimatverein mit.

¥ Brakel (nw). Studierende
der Fachschule für Sozialpäd-
agogik am Berufskolleg Kreis
Höxter arbeiten derzeit an
einem selbst geschriebenen
Kasperletheaterstück, das am
kommenden Samstag auffüh-
ren werden. In dem Stück mit
dem Titel „Kasperle geht auf
Reisen . . . und nimmt euch
mit“ will Kasperle mit seiner
Großmutter auf eine Reise in
unterschiedliche Länder ge-
hen: Die Reise führt die bei-
den unter anderem nach Eng-
land, Frankreich und Mexiko.
In England finden die beiden
den Handschuh der Queen,
den diese schon so lange ver-
misst; in Ägypten trifft Kas-
perle am Nil auf ein Krokodil,
das ihn fressen möchte und in
Italien will er den schiefen
Turm von Pisa begradigen.
Die Kinder werden dabei

zum aktiven Mitmachen ein-
geladen.
Der Mix aus spielerischer

Wissensvermittlung, Spaß mit
Kasperle und Mitmachaktio-
nen wird am Tag der offenen
Tür am Samstag, 25. Novem-
ber, in der Aula des Berufs-
kollegs Kreis Höxter um 10.30
Uhr und ein zweites Mal um
12.30 Uhr präsentiert.
Eingeladen sind Kinder aus

den Kindertageseinrichtungen
in Brakel und aus umliegen-
den Ortschaften sowie die
Schüler des ersten und zwei-
ten Schuljahres der Grund-
schule Brakel.
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